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Weiterbildungskonzept: TABUBRUCH im Jobcenter 
  

„Die Workshops und Kurse unseres Vermittlungstrainers Lars Naundorf zählen zu den 

besten am Arbeitsmarkt.“, das jedenfalls wird uns regelmäßig von Teilnehmern 

widergespiegelt. Mitarbeiter aus den Jobcentern erzählen uns nach internen Kursen, 

dass die vielen kleinen Tipps die bisherige Arbeit elementar verfeinern. 

Langzeitarbeitslose berichten von wesentlich mehr Selbstvertrauen und Lust auf 

Veränderung nach dem Besuch unseres Perspektivwechsel-Seminars. Doch alle uns 

bekannten Arbeitsmarkt-Kurse haben einen toxischen Nachteil bei der Umsetzung. 

 

Getrennte Kurse 
  

So gehen auch in unseren Kursen bisher regelmäßig wertvolle Zeit und Ideen 

ungenutzt verloren, weil die jeweils eine „Seite“ über die andere „Seite“ diskutiert und 

ungläubig Ideen zerredet, statt die in diesem Augenblick gegebene Chance auf eine 

Veränderung der kritisierten Ist-Situation zu ergreifen. Dieses Manko schaffen wir ab 

und revolutionieren Arbeitsmarktkurse mit diesem Workshop-Konzept: 

 

 

MUT SEMINARE GmbH 
Geschäftsführer: Kay Naundorf 
Zweigstelle: Gewerbepark 
Keplerstraße 10-12, 07549 Gera 
 

Tel.: 0365 855 037 82 
E-Mail: info@mutseminare.de 
Internet: www.mutseminare.de 
 

 

        MUT Seminare GmbH   Im Münchsgraben 24    61130 Nidderau  

Jobcenter 
 

 
 

 
 
 
 

https://www.youtube.com/shorts/7LcBqRxMksU 

Das Kurz-Konzept im Überblick 
ab Seite 2. (Das ausführliche 

Konzept senden wir Ihnen zu.) 

http://www.mutseminare.de/
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Wege finden statt Gründe. Mit diesen vier Worten lässt sich der Workshop erklären. 

Kurz-Überblick zum WORKSHOP für GEMEINSAME TEILNAHME 

Ein Workshop der MUT SEMINARE GmbH, www.mutseminare.de 

 

Idee hinter dem Konzept 

Vermittlungsseminare am Arbeitsmarkt haben ein Theorieproblem: Es fehlt stets der 

„strategische Spielpartner“. Skepsis und Vorurteile sind Ursprünge für liegengelassene 

Chancen. Für beide Seiten. „Tabubruch-Workshop“ macht Trennende zum Team. Ein 

gemeinsamer Workshop mit Jobcenter-Kunden und Vermittlungsmitarbeiter. Das ist 

auch konsequent. Denn es gibt ja ein gemeinsames Ziel, kein trennendes.  
  

Ziel des Konzepts 

Für den Leistungsempfänger geht es um die Stärkung seines Selbstbewusstseins und 

den Entschluss zum Aufbruch, bestimmte Lebenssituationen noch einmal anpacken 

zu wollen. Für den Jobcentermitarbeiter geht es darum, tatsächliche Beweggründe für 

Verhalten und Chancen für das Aktivieren herauszufinden. Für den arbeitslosen 

Teilnehmer geht es  im Kurs um eine umfangreiche Aktivierung bis hin zur direkten 

Arbeitsaufnahme. Der Jobcentermitarbeiter wird nach dem Kurs ein Multiplikator, wenn 

er zur überzeugten Erkenntnis kommt, dass Vermittlungshemmnisse manchmal nur 

ein Kommunikationsproblem waren. 
    

Inhalt der Konzepts 

Der Workshop betrachtet Ansichten der Teilnehmer und öffnet  gemeinsame 

Gespräche. Bisherige Aktivitäten und Passivität werden wertungsfrei analysiert. Das 

führt dann zu der Erkenntnis, welche Wirkung hinsichtlich des gemeinsamen Ziels 

dieses bisherige Handeln hatte. Strategien und genügend Freiräume, um individuell 

auftretende Situationen, aber auch Missverständnisse und sich daraus entwickelnde 

Chancen aufzunehmen und wirkungsvoll zu nutzen, sind die Highlights des Kurses.  
  

Durchführung  

Im Zeitraum von vier Wochen finden drei Workshoptage und ein Reflexionstag statt. 

Zwischen den Veranstaltungen, die z.B. direkt im Jobcenter stattfinden können, wird 

der Kurs durch Kontaktaufnahme der Teilnehmerteams mit dem Workshopleiter per 

Telefon, E-Mail und Videochat individualisiert vertieft. 
  

Erfahrungen/ Auswirkungen des Konzepts 

Im Fokus des Workshopziels steht klar der Mitarbeiter des Jobcenters. Er ist DIE 

Schnittstelle für den Erfolg der Behörde, dass arbeitslose Menschen aus deren  
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Lebenssituation heraus beschließen, wieder etwas zu versuchen und zu ändern. Im 

Kurs werden beide aktiv, der Mitarbeiter gemeinsam mit seinen „eigenen“ Kunden (die 

er als Teilnehmer „mitgebracht“ hat). Parallel vervielfältigen sich Eindrücke, weil der 

Mitarbeiter auch seine Kollegen und deren „mitgebrachte“ Jobcenterkunden erlebt. Die 

Erfahrung mit allen Sinnen und dem unweigerlich hohen Praxisteil führen dazu, dass 

Mitarbeiter von innen heraus bisherige eigene Handlungsweisen prüfend reflektieren. 
   

Häufige Fragen  

(noch mehr Fragen, z.B. zum Kennenlernen, zu den Kosten und zum 

Trainerprofil, beantworten wir im ausführlichen Konzeptbeschreibung) 
  

1. Zertifizierung/ Erfahrungen 

Von der Zertifizierungsstelle haben wir die Aussage bekommen, dass es bei der 

Bundesagentur nicht vorgesehen sei, gemeinsame Seminare zu veranstalten. 

Gemeinsame Seminare entsprächen nicht den Zertifizierungsvorschriften. Als 

Veranstalter für SGB III Seminare sind wir jedoch zertifiziert. Zertifiziert sind 

auch unsere „Perspektivwechsel-Tage“. Mitarbeiter haben wir in der 

Vergangenheit bereits häufiger zur Hospitation eingeladen. Das war jedes Mal 

ein Gewinn. Für alle Seiten. 
  

2. Dauer 

Der Workshop sieht eine Gesamtbegleitung von vier Wochen vor, darin 

enthalten sind vier Gruppentage und jede Menge individuelle Teamarbeit. 
  

3. Anzahl der Teilnehmer 

3 bis 6 Jobcenter Mitarbeiter mit jeweils 1 bis 3 Leistungskunden.  
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4. Seminarort 

Wo immer Sie wollen. Der Workshop kommt mit sehr wenig Technik aus. Das 

Seminar kann im Jobcenter direkt stattfinden oder z.B. in der VHS. 
  

5. Referenzen 

Der Kursleiter ist seit über 20 Jahren am Arbeitsmarkt tätig. Sowohl in der 

Praxis, als auch als Seminarleiter für Jobcenter-Mitarbeiter und auch in 

zertifizierten Kursen für Alg II-Leistungsempfänger. Es gibt bereits Jobcenter, 

die Erfahrungen mit unserem neuen „TABUBRUCH“-Workshop haben. Für die 

generelle Qualität unserer Seminare für Jobcenter-Mitarbeiter und für Kurse mit 

Langzeitarbeitslosen haben wir bundesweit mehrere Dutzend Referenzen. Wir 

überreichen Ihnen auf Nachfrage eine umfangreiche Referenzliste.  
  

 

 

Veranstalter: 
  

MUT SEMINARE GmbH 

Gewerbepark Keplerstr. 10-12 in 07549 Gera 

Telefon: +49 365 855 037 82      

E-Mail: info@mutseminare.de    

 

 

 


